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Editorial
Landiwirtjschaft - Landfschaftsjwirt
Der Schweizerische Bund für Naturschutz verfolgt mit
Blick auf die Landwirtschaft (Zitat): «die generelle
Verringerung der Nutzungsintensität auf ein umweltverträgliches

Mass dort, wo sie zu weii getrieben worden
ist und die Erhaltung bzw. Neuschaffung der naturnahen

Landschaftselemente im gesamten
landwirtschaftlichen Nutzungsgebiet». Die Ideen, Perspektiven

und Lösungsansätze des SBN sind in einer SBN-
Sondernummer «Land(wirt)schaft» zusammengefasst.
Zentrales Stichwort im Hinblick auf die Unterbrechung
des Rückgangs in der Artenvielfalt bei Pflanzen und
Tieren ist die «Biotopvernetzung», d. h. die Erhaltung
und Pflanzung von Hecken, um die offene Landschaft
mit dem Wald und andern Gehölzen im Freigelände
sowie mit Strauch- und Baumgruppen (auch
Einzelbäume) zu verbinden. Beispiele in dieser Richtung
sind im Rahmen der Güterzusammenlegung im solo-
thurnischen «Thal» verwirklicht worden.
Eine intakte Landschaft mit einer vielfältigen Tier- und
Pflanzenwelt ist für uns alle lebensnotwendig. Es ist
hingegen leichter, über extensive Bewirtschaftungsformen

zu träumen, nachzudenken und zu schreiben,
als dabei ein gesichertes, dem allgemeinen
Lebensstandard angepasstes Einkommen zu erzielen. Die
Lösung dieses Problems sieht der SBN in erster Linie
über den Ausbau der Direktzahlungen an die
Landwirtschaft und über eine Höherbewertung der
Nahrungsmittel. Mehr Direktzahlungen bedeuten eine
verstärkte Abkehr vom Landwirt als Unternehmer hin zum
Landwirt als Landschaftsg., verwenden wir nicht die in
Verruf geratene Bezeichnung, sondern nennen wir ihn
einmal «Land(schafts)wirt».
Die Augen vor den vorerst unmerklichen, später sich
fatal auswirkenden Veränderungen in der Natur und,
was das Selbstverständnis des Bauern betrifft, zu ver-
schliessen, nützt wenig, der Wille gemeinsam nach
tragfähigen Lösungen zu suchen dagegen viel. Am
Gemeinsamen hapert es noch, was auch die
Sondernummer «Land(wirt)schaft» beweist, die trotz des
Bemühens um Sachlichkeit einseitig den Standpunkt des
Naturschutzes darlegt, ohne dass ein Vertreter der
Landwirtschaft zu Worte kommt. Es fällt offensichtlich,
schwer, über den eigenen Schatten zu springen, um
zu erkennen, dass seitens der «Land(wirt)schaft» und
Landwirtschaft fruchtbare Arbeit zur Erhaltung unseres

Lebensraumes geleistet wird. Denn, wie es der
Präsident der Aargauer Sektion des SBN formulierte,
sind wir vielleicht beide nur kleine Würstchen innerhalb

der Interessengegensätze um die Landschaft und
den Boden. Hier mag er wohl recht haben. Zw.
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